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Robert D ä s t e r äßtbtmmg

Wir steh'n am Meilenstein der Zeit
Und lauschen bang dem Spiel der Qlocken,
Wir ahnen die Vergänglichkeit
Und lassen uns vom Morgen locken.

Wir richten vorwärts unsern Qang,
Die Stunden fliehen, und wir fragen
Nach ihrem Sinn, ein Leben lang.

Wir sehen nicht, daß wir sie jagen.

Wir müßten in der Zeiten Flut
Nicht nur bei Jahreswende sinnen
Und jeden Tag mit frischem Mut
Ein gutes, neues Jahr beginnen.

Wer Reichtum in sich selber hat,
Der kann zum rechten Ziel uns führen.

Von solcher Art ist dieses Blatt,

Wir dürfen es zum Freund erküren.

Denn der das schmucke Heft verlegt,
Und der es schrieb, und die es lesen

Sind froh von einem Qeist bewegt:
Sie wissen um des Echten Wesen,
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